
Sie brauchen:

ein Aufnahmegerät/ ein Smartphone mit Aufnahme-
App, ein Abspielgerät, Papier und Stifte, etwas Platz 
im Raum, Durchhaltevermägen über einen ganzen Tag

Sie unterstützen:

 das Erkennen von Geräuschen 

 das Durchhaltevermögen

 die aktive Medienarbeit

 die bewusste Wahrnehmung und die
 Refl exion der eigenen Umwelt

So klingt mein Tag

Dauer: ca. 1 Tag
Aufwand: etwas aufwändiger

Hörhäppchen

Ohren gespitzt!
Hier kommt ein

Hörhäppchen!Hörhäppchen!



Ohrenspitzer							       ab ca. 8 Jahren

1.	 Überlegen Sie gemeinsam mit den Kindern, welche 
Geräusche und Klänge im Tagesverlauf zu hören sind 
– ob der Tag z.B. vom Klingeln des Weckers einge-
läutet wird oder beim Zähneputzen das Wasser zu 
hören ist. Die Kinder reflektieren ihren Tagesablauf 
und sammeln auf einer Liste die Geräusche, an die 
sie sich erinnern.

2.	 Jetzt kommt der Faktencheck: Die Kinder wählen einen 
Tag, den sie mit einem Aufnahmegerät protokollieren: 
Sie nehmen alle Geräusche auf, die sie tagsüber hören. 
Die Aufnahmezeit endet mit dem Schlafengehen.

3.	 Am nächsten Morgen hören sich die Kinder in der Klas-
se die aufgenommen Geräusche an und vergleichen 
sie jeweils mit der Liste, die sie aus dem Gedächtnis in 
der Vorbereitungsphase angefertigt haben. Klingt der 
Alltag bei jedem Kind gleich? Und gibt es Geräusche, 
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die so besonders sind, dass sie einem speziellen Kind 
zugeordnet werden können? Die Kinder überlegen 
und reflektieren …

4.	 Da die Kinder die Geräusche zeitlich linear aufnehmen, 
ist für das Abspielen und Anhören kein Audioschnitt 
notwendig. 

Mögliche Nachbereitung: 

Nutzen Sie das Tonmaterial, um einen Einstieg in die 
Schnittarbeit zu probieren: Ziehen Sie die Dateien in ein 
Audio-Schnittprogramm, z. B. Audacity, und basteln Sie 
ein Geräusche-Quiz: Spielen Sie die Geräusche durch-
einander ab und fragen Sie zum Beispiel, an welchem 
Zeitpunkt des Tages das gerade abgespielte Geräusch 
aufgenommen wurde. Oder lassen Sie andere Kinder,  
z. B. aus der Parallelklasse, erraten, was sie hören. 


